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Abstract: Im Beitrag erfolgt eine Situationsanalyse zur Multi-Modell-Problematik
beim Einsatz multipler IT Governance- und -Management (ITGM) Instrumente.
Zunächst erfolgt die Aufarbeitung von Literatur. Danach werden bestehende An-
sätze klassifiziert und bezüglich ihres Nutzens untersucht. Zur Diskussion gestellt
werden Ansätze wie folgt: Mapping Ansatz, Metamodell Ansatz, Manage-
mentansatz, Systemtheoretischer Ansatz. Neben dem Vergleich erfolgen eine
Charakterisierung der Ansätze und die Differenzierung von Möglichkeiten und
Grenzen von deren Nutzen. Zudem wird ein eigenes Intermediärsmodell zwischen
den verschiedenen ITGM Instrumenten als Lösungsvorschlag diskutiert.
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